
Die bevorstehende Umbenennung missfällt mehreren 
Bewohnerinnen und Bewohnern der Straße. Sie würden seit 
Jahrzehnten in der Heinrich-Damisch-Straße wohnen und 
seien nicht über die geplante Namensänderung informiert 
worden 

Bewohner gegen Umbenennung von belasteter Straße 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen, 28.11. 2024) 

Bald soll die erste Straße mit einem NS-belasteten Namen in der Stadt 
Salzburg offiziell umbenannt werden. Bei den Bewohnern dieser Straße 
löste das Vorhaben allerdings Protest aus: Sie wollen den aktuellen 
Straßennamen behalten. 

Die Heinrich-Damisch-Straße im Salzburger Stadtteil Parsch erinnert an 
einen der Gründer der Salzburger Festspiele. Damisch war aber auch ein 
überzeugter Nationalsozialist und Antisemit. Deshalb soll die Straße künftig 
nicht mehr seinen Namen, sondern den der österreichischen Schauspielerin 
und Regisseurin, Helene Thimig tragen. Darauf einigte sich die Stadtpolitik. 
Thimig musste vor den Nationalsozialisten ins Ausland fliehen. 

Die bevorstehende Umbenennung missfällt mehreren Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Straße. Sie würden seit Jahrzehnten in der Heinrich-
Damisch-Straße wohnen und seien nicht über die geplante 
Namensänderung informiert worden. Im Gegenteil fühle man sich von den 
Plänen der Stadt überrumpelt, es gäbe auch keinerlei Angaben zu formalen 
Erfordernissen. 

 

 


